
MCV MARIENCHOR.. EUPEN 1905
J RDIRIGENT: W. MOMMER PRASIDENT:  DIR.  H.  MICHEL

Arn Sonntag,  dem 15.  Dezember 1946 im Saaie des .Jüngl ingshauses Eupen,  Neustrasse,  grossrrs, ;t'rlfr!fig
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Klaus Niessen, Konzertmeister

M.  G ,V . ,Mar ienchor *  Eupen
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PROGRAMMFOLGE:
Sanctus

Vexi l la regis

L'Automne

Scherzo in B-moll

Fantasia appassionata
Abend im Walde

1O MINUTEN PAUSE

Schubert

Neumann

Ceci le Chaminade

Chopin

Vieuxtemps

lYommer

Ul l r i ch

Orlando di  Lasso

Balakirev

Lenz

Schuberi

Sarasaie

bearb, von Mommer

Moldenhauei

Waldesrauschen

Landsknechtständc hen

lslamey

Wenn ich den Wandrer frage

Schla{e, schlafe

Romanza Andalusia op. 22
Jagerl ied

Schwabenlieserl

*  Während dem Konzert  b le iben die Saai türen geschlossen Das Rauchen ist  verboten Programmänderungen vorbehal terr  *

VV oh ltail q keifs ko n z e rt
ZU GUNSTEN DER KRIEGS i ]ESCHADIGTEN 1940_45

AUSFÜHRENDE:

Herr Emil Schmuck, Konzertpianist Herr

Knabenchor des Collöge Patronnö Eupen
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,  1  Mar iencho r :
t

2 Her r  E .  Schmuck:

i

.  g Die Herren Niessen und Mommer:
, l

" .4 '  Mar ienchor :

Mar ienchor :

Her r  E .  Schmuck:

Knabenchor des Col löge Patronn6:

Die Herren Niessen und l .4ommer

Mar ienchor :

D R U C X i  P A U L  K A I S E R ,  E U F E N



Msrienchor: Sonctus
Heilig, heilig, heilig ist d,er

heilig ist nur Er. Er, der nie
immcr rvar, eurig ist und waltet,

Vexilla regis
Vexilla regis prodeunt fulget crucis mgsterium qua
vita mortem pertulit. Quae vulnerata ianceae mucro-
nedi,ro criminum ut n,os lavaret sordibus, manavit
unda et sanguine. Impleta sunt qua'e concinit David
fideli carmine, dicendo nationibus: r'eqnavit aligno
Deus: Arbor de cora et fulEida, ornata r,egis qur-
pura, ,elecfa digno stipiie tam sarrcta m'embra tan-
gtele, Beata cujus brachiis pr,etium pependit saeculi,
statera facta mrpcris, tulitque praedarn tartari. O
crux ave spes unica, hoc passionis tempor,e piis acl
auga gratiam reisque dele crimina. Te fons salutis
Trinitas collaudet omnis spiritus: quibus crucis victc-
riam largiris ad de praemium. Amen.
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Mr:rienchor: Abend im Wcilde
Abend senkt sich nied,er sacht nuf Flur und Walcl;
all die Vogellied,er sind verstummt rrerhallt.
Totenstille herrscht irn Wald.
Veni rex cum pac€.

Tiefgcheimes Rauschen geht von Strauch zu Baum,
leis wie Nachtgrußtauschen, wi,e ein Blütentraum,
heimlich rauschts man merkt es kaum;
Veni rex cum pace.

Woldesrauschen Ullrich
* {3ft-geht-an schöncn--F-rühiilgstagen, ein seltsarr Vom Bächtein rauscht es tief in Gründen, ein
Rauschen durch dan Wald. Gleich r';i,e cin sehn" Plätschern hier ein Plaud,ern dort. In frischer l-uft
-ruchtinnig _Fragen, das durch dia '"t'eichen Lüfte eiu Lenzvarkünd'en, im Liebc,straum ein flüsternrl
hait' Ein Flüstern dann ein holdes Sch'erzen, Reciit iyVort. Das ist als müBten im Vereine, mit tö'e'd
wie ain Zuq von tlerz zu H'erzen. Doch wcr das rauschen selbst die Steine:, Doch we. Oäs'uiw.
Rauschen wiil verstehn, der muß im Wald zu zweien
gehn' 

und gcht aui stillem walcleswege, im Lenzgefühl
ein junges Paar. Dann g1änzt wie Gold durchs
Laubgehege, d'er Himmel reich und wunderbar. Kein
Lüftchen will das Glück verschweig,en und lauter
rauscht es in den ZweiEen:: l)och '"yer das Rauschcrr
u$rr.

Liederfexfe

Herr;  Hei l ig,  hei l ig,
b,egonnen, Er, der

sein wird immerdar.

lreili.s, r,nilis, heilig ,,, .-l"l;1,"1'n,un, heilis,
heilig ist nur Er. Allmacht, Wunder, Liebe, allös
ringsumher, heilig, heilig, h,eilig, heilig ist der l{err.

. Neumonn

Qes Königs Banner wallt im Zug, es glänzt clas
Kreuz in hehrer Pracht; daran da,s L,ehen Tod er-
trug, und Leben uns im Tod gebracht. Das einst
getroffen von ciem Stahl d,es Lanzenschafts in har-
tem Stoß; zu waschen uns von Sündenmahl, von
Wasser und von Blute floß. Erfüllet*ist was l)avids
Mund zur Harfe sang so fromm gerührt, weltn el.
d,en Völkern machte kund: Vom Holz als König
Gott regiert. O Baum so licht und wundersarn, mi1
|urpu, königlich geehrt, erkor,en daß dcn würdgerr
Stamm so heil'ger Glied,er Last beschwertl Hoch-
selig Du, an dessen Ast für all,e hing das Lösegeld;
dcr als des zarten Leibes Rast, die Beut entriß der
Unterwelt. O l(reuz Eegrüßt, du einzig Heil, geg.rüflt
in dieser Leid,enszeit; vermehr der Frommen Gnäden-
teil und mach' dje Sünder schuldbefreit. Drob
pr,eise dich denn j,eder Geist, o Born des Heils Drei-
einiskeit, schenk d'enen Kreuzes Sieg du leihst, den
sülJen Lohn der Ewiqkeit. Am,en.

ol-.bnn frimmern stel.nn, -"#:TT;;."r, werrt;
Glöclilein ganz von Ferne mahnt rvie zum Gebet,
Dämmrungsfrieden niederrveht.
Veni rex cum pace.



Mcrrienchor : Londsknechtstöndchen örL di Lcrsso
t1lädchen du gnadenreiches mir arm€n Knccht genad.

Ein Landsknecht unterm Fenster ist diir gut Kamerad.
Don don don diridiri don.

Tust gut auf mich zu hören, wie schön ich sing€n
kann; so weich so voll Verlangen wies ziemet dem
Galan. Don d'on usw.

O daB ich wär ein Jäger ich brächt dir von der'
Jagd ein schönes braunes R,ehlein dir gleich du süße
lllagd. Don don usw.

Kann dich mein Sang nicht rühren schleich ich mich
still davon. Petraca saß auch durstig am Quell dcs
Helikon. Don don don usw.

Sobald du mich erhörest, hast du mich zahm ge-
macht. Kannst streicheln deinen Landsknecht ohn Sorg
bei Tag und bei Nacht. Don don don usw.

\'  
" Knobenchor des Coilöge Putronne, Wenn

\,Venn ich den Wandrer frage, wo kommst du her?
Von Hause spricht er und seufzet schwer.
Wenn ich den Wandrer frage, wo gehst du hin?',
Nach Hause spricht er mit frohem Sinn.

ich den Wsndrer frcrge Lenz
Wenn ich den Wandrer frage, wo blüht dein Glück?
Zu Hause spricht er mit frohem Blick.
Wenn ich den Wandrer frage, was quält dich sehr?
Ich känn nicht nach Hause hab keinc H,eimat mehr.

Schlcife, schlofe
Schlafe, schlafe holder süßer Knabc, leise wiegt dich

deiner Mutter Hand; sanfte Ruhe milde Labe brinqt
dir schwebend dieses Wiegenband.

Schlafe, schlafe in dem süBen Grabe, noch beschützt
dich deiner Mutüer Arm; alle Wünsche, alle Habe faBt
sie liebend alle liebewarm.

Schlafe. schlafe in der Flammenschoße noch umtönt
dich lauter Lieb,eston, 'eine Liebe eine Rose nach dem
Schlafe werd sie dir zum Lohn.

Schubert

Zu, era"frirrgcrtrccL*t #::, ;tTäT:
decket, wie rcizcnd die Natur. Brennt lustig meine
Pfeife, w,enn ich den Wald durchstreife auf Cottes
freier Flur. Halli, hallo usw.

Wenn s'ich die Sonne n'eigct, der düst're Nebel
steiget, das Tagwerk ist g,etan. Dann kehr ich von
der Heide zur häuslich still,en Freude, ein frommer
Jägersmann. Halli, hallo usw.

rum und tartz a
dich 'rum und

Moldenhauer

"t' t Marienchor, Jcgeriied

Im Wald und auf der Heide, da such' ich meinc
Frcudg ich bin cin JäEersmann; d€n Wald und Forst
zu hegert, das Wildpret zu erlegen, mein Lust hab iclr
daran. Halli, hallo, mein Lust hab ich daran.

Das Huhn im raschen Fluge, die Schn'epf im Zick-
zackntge treff ich mit Sicherh,eit. Die Sauen, Reh'n
und Hirsche erleg ich auf der Pirsche, der Fuchs IäRt
mir sein Kleid. Halli. hallo usw.

Schwcbenlieserl

Hoppsa, Schwabenlieserl, dreh dich
bisserl, hoppsa, Schwabenlieserl, dreh
tanz.


